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Vorwort 
 
„Schloss Dornberg soll leben“, war vor Jahren mein spontaner Aus- und Anspruch, als die 
Entscheidung getroffen war, die Kreisvolkshochschule auf dem brachliegenden Gelände 
anzusiedeln. Dass dies erreicht wurde, kann man unten – auf dem Bild vom Tag der offenen Tür 
im vorigen Jahr – sehen. 
 
Doch auch außerhalb dieses Höhepunkts des Jahres 2007 ist reges Leben eingekehrt. Schloss 
Dornberg ist als Zentrum in Sachen Weiterbildung von der Bevölkerung angenommen. Hier 
werden Menschen zu möglicher Weiterbildung beraten, Kurse und Veranstaltungen durchgeführt, 
neue bedarfsgerechte Bildungsangebote ausgedacht und nebenbei die Attraktivität des Ortes und 
der Service der Volkshochschule weiter entwickelt. 
 
Allen Bürgerinnen und Bürgern sei für ihren Zuspruch gedankt, verbunden mit dem Wunsch, sie 
mögen zahlreich und immer wieder kommen. Ein herzliches Dankeschön auch an die 
Mitarbeiter/innen der Kreisvolkshochschule sei für ihr nicht nachlassendes Engagement für die 
gemeinsame Aufgabe. 
 
 
Heinrich Krobbach 
Kreisvolkshochschulleiter 
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I. Entwicklung im Jahr 2007 - Überblick  
 
 
1.1 Ereignisse und Schwerpunkte 
 
Einweihung / Tag der offenen Tür 
 
Das Mega-Ereignis war die offizielle 
Einweihung des neuen Gebäudes auf dem 
Gelände des ehemaligen Schlosses 
Dornberg. Als einen „Meilenstein für die 
Erwachsenenbildung im Kreis“ und zugleich 
„ein neues Kapitel in der langen Geschichte 
von Schloss Dornberg“, bezeichnete Landrat 
Enno Siehr die neue KVHS-Zentrale. Der 
Modernisierungsprozess der 
Kreisvolkshochschule finde jetzt auch seinen 
räumlichen Abschluss, so der Landrat bei der 
Feierstunde. Der Festredner Professor Dr. 
Klaus Meisel, Leiter der Volkshochschule 
München, lobte den Kreis für diese 
„beispielhafte Investition in die Zukunft“. 
 

Bei strahlendem Spätsommerwetter nutzen am 
darauf folgenden Sonntag auch fast eintausend 
Menschen die Möglichkeit, sich beim „Tag der 
offenen Tür“ von der breiten Angebotspalette der 
Kreisvolkshochschule zu überzeugen. Neben 
„Schnupperangeboten“ für EDV und Tanz, 
bereicherte die VHS-Theatergruppe IGNOUS mit 
lyrischen Impressionen das Programm. 
Kulinarische Feinheiten und viele Gespräche 
rundeten das Ereignis ab. 
 
 
 
 

 
 
Hessencampus / Zentrum lebensbegleitenden Lernens 
 
Der Kreis Groß-Gerau hat gegenüber dem Kultusministerium sein Interesse an der Beteiligung am 
Projekt Hessencampus geäußert. Es soll ausgelotet werden, welche Verbesserungen durch eine 
stärkere Vernetzung von öffentlichen Akteuren im Weiterbildungsbereich erzielt werden können. 
 
Die Kreisvolkshochschule wurde vom Ersten Kreisbeigeordneten beauftragt, die Koordination und 
Steuerung des Projekts zu übernehmen. Erste Workshops zur Entwicklung einer Projektskizze 
wurden seit November 2007 durchgeführt. Von den finanziellen Ressourcen des Landes Hessen 
wird der Umfang des Projektes abhängen. 2008 soll eine Bestandsaufnahme der 
Weiterbildungslandschaft im Kreis vorgenommen werden. Ein virtuelles Bildungsportal soll für die 
Menschen des Kreises Transparenz für in der Angebotslandschaft sorgen. 
 
Politische Bildung 
 
Große Beachtung fand die Ausstellung  „Hessen fairändert“, die vom 05.03. – 23.3.2007 in der 
Schalterhalle der Kreissparkasse Groß-Gerau. Sie zeigte, was alles möglich ist, um die Idee des 
Fairen Handels und somit ein Stück mehr Gerechtigkeit im internationalen Handel zu realisieren. 
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Deutsch als Fremdsprache / Alphabetisierung 
 
Die dynamischste Entwicklung nahmen die Fachbereiche Deutsch als Fremdsprache und 
Grundbildung (Alphabetisierungskurse). Die Kreisvolkshochschule hat sich (außer Rüsselsheim) 
fast zum alleinigen Träger der Integrationskurse nach dem Zuwanderungsgesetz entwickelt. Hinzu 
kommen zahlreiche Sprachförderungskurse in Zusammenarbeit mit den Städten und Gemeinden 
(in Kindertagesstätten u.ä.). Mit nun fast 200 Teilnehmenden in Alphabetisierungskursen ist bei der 
Volkshochschule ein wichtiges Zentrum entstanden, die betroffenen Menschen bei der 
Überwindung dieser Defizite und der Entwicklung neuer Lebensperspektiven zu unterstützen. 
 
Arbeit und Beruf 
 
Diesem Fachbereich gelang gegenüber 2006 eine beachtliche Steigerung der durchgeführten 
Kurse um 15% und die Teilnehmenden um sogar 27%. Damit hat sich die Modularisierung des 
Kursangebotes (kein Kurs – außer Bildungsurlaub – über 100 Euro) als erfolgreich erwiesen. 
 
 
1.2 Die vhs-Arbeit in Zahlen 
 
Im Jahr 2007 wurden von der Kreisvolkshochschule 1.020 Kurse mit 10.780 Teilnehmer/inne/n und 
32.093 Unterrichtsstunden durchgeführt. Eine nähere Aufgliederung nach Fachbereichen und 
Orten findet sich im statistischen Anhang 7.3. 
 
Gegenüber 2006 haben sich sowohl die Zahl der Kurse um 47 (-4%) und die Zahl der Belegungen 
um 565 (-5%) verringert, aber die Zahl der Unterrichtseinheiten um 596 (+2%) erhöht. Die 
durchschnittliche Zahl der Teilnehmer/innen pro Kurs ist mit 10,6 konstant geblieben. 
 
Rückläufig waren die Fachbereiche Politik – Gesellschaft, wobei hier der Schwerpunkt der 
Angebotsformen eher auf Vorträgen und Ausstellungen liegt, die per Definition nicht in den 
Kurszahlen erfasst werden, Kulturelle Bildung, dessen Konzept überdacht werden muss, sowie 
Gesundheitsbildung, was hier wesentlich durch den Ausfall der Schwimmkurse in Gernsheim 
(Schließung des Hallenbades) verursacht wurde. 
 
Zulegen konnten die Fachbereiche Sprachen (besonders der Teilbereich Deutsch als 
Fremdsprache), Arbeit und Beruf sowie Grundbildung. 
 
Angesichts des Trends zu kompakteren Formen gewinnen natürlich auch Vortragsveranstaltungen 
und andere Formen wieder an Bedeutung. Deshalb sollen an dieser Stelle noch 3.218 
Teilnehmer/innen (gegenüber 2.105 im Jahr 2006) an Einzelveranstaltungen, Exkursionen, 
Bildungsreisen und Ausstellungen genannt werden (siehe statistischer Anhang 7.6 – 7.10). 
 
Somit wurden im vergangenen Jahr 14.060 Teilnehmende an Kursen und anderen 
Veranstaltungen gezählt. Dies entspricht ca. 7,4 % der Bevölkerung im Einzugsgebiet der 
Kreisvolkshochschule. 
 
Spezifische Daten – berufliche Bildung 
 
Europaweit anerkannte Zertifikatsprüfungen des Deutschen Volkshochschulverbandes wurden im 
Jahr 2007 in Deutsch als Fremdsprache und Wirtschaftsenglisch von insgesamt 126 Teilneh-
menden absolviert; davon haben 93 bestanden. Die erhebliche Steigerung gegenüber 2006 
(+70%) ergibt sich durch die anwachsende Zahl der Deutschprüfungen in den Integrationskursen.  
 
Immer größere Bedeutung und Anerkennung finden – ebenfalls europaweit – die Prüfungen nach 
dem Xpert-Standard. Hier fanden Prüfungen in Finanzbuchhaltung I und II und in verschiedenen 
EDV-Modulen statt, die von 33 Prüflingen bestanden wurden. 
 
Eine Statistik der Prüfungen 2006 findet sich im Anhang 7.5. 
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Bildungsurlaub 
 
2007 fanden ein Seminar im Bereich Politische Bildung (9 Teilnehmende) und 10 Seminare im 
Bereich Berufliche Bildung (81 Teilnehmende) statt. Eine Übersicht findet sich in Anlage 7.6. 
 
 
1.3 Finanzielle Entwicklung 
 
Trotz einer weiteren Reduzierung des Kreiszuschusses erbrachte das Jahresergebnis einen 
Überschuss von ca. 140.000 €. Dies wurde ermöglicht durch äußerste Sparsamkeit bei den 
Personalkosten und ein außergewöhnlich gutes Ergebnis im Umsatzbereich, das vorwiegend 
durch die Finanzierung der Integrationskurse und zum Teil durch Auftragsschulungen erzielt 
wurde. 
 
Für die Zukunft sei angemerkt, dass nicht nur Umsatzergebnisse sich nicht einfach fortschreiben 
lassen, sondern die Tarifsteigerungen einerseits und der im Jahr 2008 nochmals gekürzte 
Kreiszuschuss andererseits das Jahresergebnis wieder „bescheidener“ ausfallen lassen werden. 
 
Eine Aufgliederung der Einnahmen und Ausgaben befindet sich im statistischen Anhang 7.1. 
 
 
1.4 Fazit und Ausblick 
 
Die Zahlen verdeutlichen, dass die Kreisvolkshochschule die mit Abstand größte 
Erwachsenenbildungsinstitution im Kreis Groß-Gerau ist, die den Bürgerinnen und Bürgern breit 
gefächerte Grundbildung, fachlich qualifizierte Weiterbildung und sozial-kulturelle 
Betätigungsfelder ermöglicht. 
 
Positiv zu bewerten ist auch, dass das Angebotsspektrum sich zunehmend auf den Kern des 
öffentlichen Auftrags fokussiert. Hierzu finden sich zahlreiche Beispiele in den folgenden Berichten 
der Fachbereiche, die zielgerichtet Bildungsangebote in Kooperation mit anderen Institutionen und 
Akteuren so platzieren konnten, dass der Bildungsbedarf besonders von benachteiligten 
Bevölkerungsgruppen realisiert wurde. 
 
Dieses Leitschema wird die Planung und Durchführung von Bildungsveranstaltungen auch 
zukünftig stärker bestimmen und ist auch der Maßstab, den die Kreisvolkshochschule an die 
Entwicklung von Netzwerken, Zentren lebensbegleitenden Lernens und „regionalen 
Bildungslandschaften“ (BMBF-Programm) legt. 
 
Integraler Bestandteil einer solchen, eng an die Weiterbildungsbedürfnisse der Menschen 
angelehnten, Aufgabenstellung ist die Orientierung und Beratung über mögliche 
Bildungsperspektiven. Die Kreisvolkshochschule wird deshalb ihre trägerneutrale 
Weiterbildungsberatung qualitativ und quantitativ ausbauen. 
 
Für die personelle und finanzielle Entwicklung bedeutet dies, dass eine rein betriebwirtschaftliche 
Betrachtung von Kennzahlen (etwa Personalkosten pro Unterrichtsstunde) zukünftig zu kurz greift. 
Beratung, Orientierung, zielgerichtete und wirksame Bildungsprojekte brauchen entsprechende 
pädagogische und fachliche Ressourcen, die darin besser aufgehoben sind als in der Erzeugung 
von „Statistikolympiaden“. 
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II. Fachbereiche  
 
 
2.1 Poltische Bildung / Arbeit und Leben 
 
Bildungsreisen 
 
Für den Juni 2007 wurde eine Bildungsreise nach Schottland angeboten. Sie hatte das Motto: 
Kelten, Kilts und Dudelsäcke. Es fanden zwei Vorbereitungsabende und ein Nachbereitungsabend 
statt. Die Reise fand reges Interesse und wurde als sehr informativ beurteilt. 
 
Themenbereich Globale Welt und Soziale Gerechtigkeit 
 
Sehr gut besucht waren die beiden Ausstellungen „Welt der Spiele – Spiele der Welt“ (gemeinsam 
mit der Stadtbücherei Groß-Gerau und den Weltläden Darmstadt und Mainz) mit 832 jugendlichen 
Besucher/inne/n (vorwiegend Schulklassen) und „Hessen fair-ändert“ in der Kreissparkasse mit 
über 200 Besucher/inne/n. 
 
Weiterhin fanden 8 Vortragsveranstaltungen mit 127 Teilnehmenden statt. Die Themen waren 
gesundheitliche Auswirkungen von Armut, Privatisierung von staatlichen Betrieben, kulturelle 
Vielfalt im Betrieb u.a. 
 
 
2.2 Erziehung / Psychologie  
 
Die Kooperationen mit den ortansässigen Trägern der Familienhilfe, Erziehungsberatungsstellen, 
medizinische, soziale und Bildungseinrichtungen wurde im Jahr 2007 erfolgreich fortgesetzt. Mit 
den Psychologen des Philippshospitals konnte nach der erfolgreichen Veranstaltungsreihe: 
Pubertät und Adoleszenz im Jahre 2006 eine weitere Reihe zum Thema: Beziehung und Bindung 
konzipiert werden, die im Studienjahr 2008 für Eltern sowie für ein Fachpublikum angeboten wird. 
Weiterhin ist es gelungen, den ortansässigen Kinderschutzbund mit einer Konzeption und 
Durchführung für ein Seminar: Elternkompetenz zu gewinnen. Dieses Seminar wird für Eltern einer 
Grundschule im Kreis Groß - Gerau angeboten und kann bei Erfolg und Bedarf kreisweit abgerufen 
werden. Geplant wurde diese Veranstaltung vom jeweiligen Stadtteilmanagement der Stadt und 
dem Fachbereich der Kreisvolkshochschule. Die Lebenshilfe Groß-Gerau bietet weiterhin 
Seminare für Menschen mit geistiger Behinderung an und die Zusammenarbeit mit dem 
Evangelischen Dekanat Ried wurde im 2. Jahr fortgesetzt. 
 
 
2.3 Umweltbildung / Sommervolkshochschule / Länderk unde / NaWi 
 
Offene Angebote 
 
Die traditionell angebotenen Kurse und Exkursionen mit Themenschwerpunkten 
Rheinauenlandschaft und ihre Lebensgemeinschaften, Auseinandersetzung und Erlebnis mit 
Landschaftsgeschichte und Wasser (Rhein, Grundwasser), Natur- und Kulturgeschichte des Rieds 
und des Landkreises Groß-Gerau erfuhren auch im Berichtszeitraum 2007 großes Interesse. In 
diesem Bereich kann die Kreisvolkshochschule Groß-Gerau auf zuverlässige und kontinuierliche 
Zusammenarbeit mit Herrn Bernd Petri, Vorsitzender des Nabu-Kreisverbandes Groß-Gerau 
bauen. Nicht nur die von ihm geführten Exkursionen zur Ornithologie finden stets ein interessiertes 
Publikum, sondern auch die Schiffsfahrten mit König Gunther können mit bis zu 100 
Teilnehmenden pro Veranstaltung als durchgehend sehr gut besucht eingestuft werden. 
 
Der Sommer 2007 war geprägt durch wieder zunehmendes Interesse an der Sommerakademie in 
der Au – in Zusammenarbeit mit dem Förderverein Hofgut Guntershausen. Diese Entwicklung ist 
erfreulich, nachdem im Anschluss an die Umstrukturierung der Kreisvolkshochschule deutliche 
Rückgänge bei dieser Veranstaltungsform zu verzeichnen waren. Ein besonderes Resultat ist die 
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Entstehung einer Percussion-Gruppe, die sich aus den bei der Sommerakademie angebotenen 
Trommel-Workshops von Charly Wambold herausgebildet hat. Inzwischen hat diese Gruppe 
mehrere Auftritte vorzuweisen. 
 
Eine Fortsetzung fand im Herbst des Jahres die über Internet live übertragene Vorlesungsreihe 
„Ordnung der Wirklichkeit – zum Verhältnis von Geisteswissenschaften und Naturwissenschaften“ 
im Rahmen des Studium Generale der Universität Tübingen. Die Zuhörerschaft betrug konstant 10 
bis 15 Personen über alle 7 Vorlesungstermine. 
 
Eine geologisch-botanische Exkursion zum Kaiserstuhl fand unter der Leitung des Freiburger 
Universitätsprofessors Dr. Eckardt Stein und des Wolfskehler Landschaftsarchitekten Dipl.-Ing. 
Helmut Linke statt. Die zweitägige Exkursion umfasste ein anspruchsvolles Programm und wurde 
von 18 interessierten Personen besucht. 
 
Im Bereich der Jungen VHS gelang es, die ebenfalls zwischenzeitlich ausgefallenen „Kühkopf-
Kids“ wieder zu etablieren. Sabine Cordes und Heike Sanow leisten hier pädagogisch sehr 
wertvolle Arbeit und finden zunehmend Interesse bei Familien, nicht nur in unmittelbarer Kühkopf-
Nachbarschaft. 
 
Interessant ist die neu angebotene Veranstaltungsform „Motorsägenlehrgang für Selbstwerber von 
Brennholz“ im Bereich der Verbraucherfragen. Ein Riedstädter Forstmeister konnte hierfür 
gewonnen werden. Das Angebot stieß auf so großes Interesse, dass diese Wochenendlehrgänge 
mehrfach wiederholt werden mussten. 
 
Kooperationen 
 
Neben den weiterhin gepflegten und eingeführten Partnerschaften zwischen KVHS Gross-Gerau, 
Unterer Naturschutzbehörde, Forstamt Groß-Gerau, VHS Darmstadt und Förderverein Hofgut 
Guntershausen wurde die Kooperation mit dem Geopark gefestigt. Ein seit mehreren Jahren 
bestehender Geopark-Arbeitskreis der Mitgliedskommunen Biebesheim, Gernsheim, Riedstadt und 
Stockstadt und des Landkreises Groß-Gerau wird durch die Kreisvolkshochschule moderiert. Seit 
Jahresbeginn 2007 befasst sich dieser Arbeitskreis unter Beteiligung der genannten 
Gebietskörperschaften, des Geoparks, der Forstverwaltung und des Nabu mit der Konzeption 
zweier „Geopark-Pfade“ als ausgewiesenen Radrouten im Südkreis Groß-Gerau – als 
Langzeitprojekt für Gäste der Region. 
 
Im Bereich der „Jungen VHS“ wiederum fand eine „Kühkopf-Waldwoche“ in Zusammenarbeit mit 
der Evangelischen Kindertagesstätte Stockstadt statt. Die Ergebnisse dieser Waldwoche wurden 
im Schloss Dornberg durch Kinder und Kursleitung den Eltern und anderen Interessierten, auch 
der Presse, präsentiert. 
 
Die intensive Kooperation mit dem Förderverein Hofgut Guntershausen wurde im Berichtszeitraum 
weiter ausgebaut. Mit dem Amt des stellvertretenden Vereinsvorsitzenden, ausgeführt durch den 
Fachbereichsleiter der Kreisvolkshochschule, Gerold Hartmann, ist beispielsweise die Betreuung 
der Hofgut-Galerie, des Wochenend-Öffnungsdienstes und ein wesentlicher Teil der 
Programmgestaltung im Umwelt- und Kulturbereich verbunden. 
 
Im September 2007 fand eine Großveranstaltung mit ca. 300 Beschäftigten der Kreditanstalt für 
Wiederaufbau im Hofgut Guntershausen statt, deren konzeptionelle und inhaltliche Planung und 
Durchführung im wesentlichen durch die genannte Fachbereichsleitung der Kreisvolkshochschule 
ausgeführt wurde. 
 
 
2.4 Verbraucherfragen 
 
Der Kurs „Umgang mit Geld“ für Menschen mit geistiger Behinderung wurde aufgrund der starken 
Nachfrage zweimal durchgeführt. Die Veranstaltung zum Thema Altersvorsorge kam trotz 
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massiver Werbung nur einmal zustande; das Thema Pflegebedürftige Eltern interessierte 6 
Personen. 
 
 
2.5 Kulturelle Bildung 
 
Die Reduzierung der Teilnehmer, der Kurse und der Unterrichtseinheiten setzte sich auch im Jahre 
2007 weiter fort. Die finanzielle Entwicklung verläuft hingegen positiv. Die Gründe des seit Jahren 
zu beobachteten Rückgangs liegen nach wie vor in der Nichtakzeptanz von neuen und innovativen 
Angeboten und dem gleichzeitigen Wegfall von traditionellen Angeboten durch Alter, Tod, 
Ausscheiden, Wegzug oder in den nicht mehr zu Verfügung stehenden Räumen. Wie bereits im 
Jahresbericht 2006 erwähnt, liegt der Altersdurchschnitt bei den meist weiblichen Teilnehmern und 
Dozenten über 60 Jahre (Im Jahre 2007 schieden 6 Kursleiter und Kursleiterinnen wegen Alter und 
Krankheit aus ihrer Kurstätigkeit). Auch die Theatergruppe IGNUS konnte nach 25 Jahren keine 
ausreichende Teilnehmerzahl finden, um ihre Arbeit unter dem Dach der Kreisvolkshochschule 
fortzusetzen. 
 
Der Fachbereich wird in Zukunft andere Angebotsformen im Bereich der kulturellen Bildung finden 
müssen und mit den kulturellen Einrichtungen des Kreises zusammenarbeiten. Es ist 
offensichtlich, dass die traditionellen Kursangebote in Verbindung mit den bestehenden 
angewandten Methoden nicht mehr greifen. Die bisherigen Kursteilnehmern haben die neuen 
Angebote in den letzten Jahren nicht angenommen und neue Zielgruppen konnten mit den 
bestehenden Kursen nicht erreicht werden. Notwendig ist ein neues Konzept für die kulturelle 
Bildung unter dem Dach der Kreisvolkshochschule, um den Fachbereich zu reanimieren. Denkbar 
ist hier ein Projektauftrag an eine(n) junge(n) Künstler, der/die - neben den klassischen Angeboten 
- mit neuen Medien und Angebotesformen ( Performance, Photopainting, Videokunst, etc ) neue 
Zielgruppen erreichen sollte. 
 
 
2.6 Gesundheit 
 
Offene Angebote 
 
Die Arbeit der Kreisvolkshochschule im Angebotsbereich Gesundheitsförderung war durch das 
Bestreben gekennzeichnet, die ausformulierten Ziele der Qualitätssicherung im Hinblick auf 
Lehrende und deren Arbeitsbedingungen umzusetzen. Unter dem Gesichtspunkt des 
Marktgeschehens im Gesundheitsbereich tritt die Angebotsqualität immer deutlicher in den 
Vordergrund. Ein ganz wesentliches Kriterium ist hierbei die Raumqualität, in der 
Gesundheitsbildung und –förderung stattfindet. Einen deutlichen Hinweis auf diesen Punkt gibt die 
Entwicklung der Anmeldequoten in Kommunen des Kreises, in denen Lernorte nicht mehr den 
Anforderungen einer qualitativ anspruchsvollen Weiterbildung entsprechen oder gar 
gesundheitsschädigende Wirkungen haben können und sich deshalb der Nutzung entziehen. 
Zunehmende Konkurrenz erfährt die Volkshochschule durch weitere Angebote privater Träger, vor 
allem aber der Sportvereine, die im Kreisgebiet deutlich in den Bereich des Gesundheitssports 
investieren. 
 
Diese Entwicklung wird bei der Detailanalyse des statistischen Ergebnisses der 
Kreisvolkshochschule Groß-Gerau aus dem Jahr 2007 deutlich. Ein Rückgang der Anmeldezahlen 
um ca. 40 % in der Stadt Gernsheim durch periodische Schließung des Hallenbades und, indirekt 
damit verbunden der Verlust qualifizierter Kursleitung, gibt hierfür Hinweise und führt zu einem 
Gesamtrückgang von ca. 7 % der Anmeldezahlen in diesem Fachbereich im Vergleich zum 
Vorjahr. Allerdings konnte dieser Rückgang durch Anmeldezuwächse in anderen Kommunen 
teilweise kompensiert werden. Dies war insbesondere dort der Fall, wo aktive Angebots-
verbesserungen vor Ort eingeführt wurden, wie etwa durch die Arbeit der Gesundheits-
pflegevereinigung 1991 e.V. in Raunheim, unterstützt durch das Engagement der Volkshoch-
schule, die dort durch Frau Nold repräsentiert wird. Hier verzeichnet die Volkshochschule einen 
Zuwachs von 37 % an Anmeldungen gegenüber 2006. Ein weiterer positiver Faktor sind 
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engagierte Lehrkräfte, die eigene Initiative zur Teilnehmerwerbung ergreifen und örtliche Milieus 
direkt ansprechen und damit zur Anmeldung beitragen. Allerdings ist diese Haltung durchaus nicht 
als selbstverständlich in der Kursleiterschaft verankert, sondern vielfach wird noch versucht, auf 
die frühere persönliche und organisatorische Nähe der VHS-Leitung und Verwaltung Bezug zu 
nehmen. Der Faktor der räumlichen und personellen Nähe scheint in diesem Fachbereich noch 
immer eine besondere Rolle zu spielen. 
 
Kooperationen und Projekte 
 
Die mit der Stadt Riedstadt vereinbarte Kooperation im Bereich der Betrieblichen 
Gesundheitsförderung wurde im Jahresverlauf 2007 weiter verstärkt und durch Angebotszuwächse 
ausgebaut. Die Projektangebote wurden von ca. 25 % der Beschäftigten wahrgenommen, darunter 
auch männliche Beschäftigte, Mitarbeiter der technischen Bereiche, Mitarbeiterinnen der 
Putzdienste sowie Erzieherinnen. 
 
Die bereits erwähnte Kooperationsvereinbarung mit der Raunheimer Gesundheitspflege-
vereinigung 1991 e.V. festigt die Zusammenarbeit. Sie ist so formuliert, dass weitere Partner in 
diesem Bereich hinzukommen können. 
 
Für das Vorhaben „VHS-Gesundheitshaus Mörfelden-Walldorf“ hat die Stadt Mörfelden-Walldorf 
ihr Kooperationsinteresse deutlich gemacht. Gesucht wird hierzu auch die Zusammenarbeit mit 
dem „Regionalen Knoten Hessen“ der Hessischen Arbeitsgemeinschaft für Gesundheitserziehung 
e.V. (HAGE). 
 
Die Kooperation mit Krankenkassen besteht fort. 
 
Kursevaluation 
 
Im Bezug auf Alter und Geschlecht der Teilnehmenden haben sich im Vergleich zum Vorjahr keine 
Veränderungen eingestellt. Kritik wird allerdings deutlicher im Bezug auf die Qualität der 
bereitgestellten Unterrichts- und Übungsräume. 
 
 
2.7 Sprachen 
 
Im Vergleich zu 2006 musste der Fachbereich Fremdsprachen einen leichten Rückgang bei der 
Zahl der durchgeführten Veranstaltungen und Unterrichtsstunden verzeichnen; auch die Zahl der 
Teilnehmenden ging im Vergleich zu 2006 zurück: 
 
Englisch 
 
Es konnten 100 offene Veranstaltungen durchgeführt werden mit 968 Teilnehmenden; hinzu 
kamen 6 Auftragsmaßnahmen, z. T. als Einzelunterricht. Die lehrwerksbezogenen Kurse deckten 
das Spektrum des Europäischen Referenzrahmens auf den Niveaustufen A1, A2, B1 und B2 ab; 
die insgesamt 18 durchgeführten Konversationskurse, können mindestens dem Niveau B2 
zugerechnet werden.  
 
Im Bereich „Business English intensiv“ bestätigten sich die in 2006 gemachten Erfahrungen: Die 
Modularisierung des Angebotes mit der Trennung von eigentlichem Kurs, Prüfungsvorbereitung 
und Prüfung selbst wird von den Teilnehmenden begrüßt, allerdings verzichtet ein Großteil der 
Teilnehmenden auf die Prüfung (und damit auch auf die Prüfungsvorbereitung). Hier scheint zum 
einen die bloße Teilnahmebescheinigung zu genügen (auch gegenüber dem Arbeitgeber), zum 
anderen lässt sich auch eine gewisse Prüfungsablehnung registrieren („In meinem Alter muss ich 
mir das nicht mehr antun“). Bemerkenswert ist auch, dass mit der Möglichkeit der Teilnahme an 
der B1-Prüfung (bzw. das Erreichen des dafür notwendigen Niveaus) für viele Teilnehmenden der 
Lernprozess abgeschlossen scheint. Angebote, die zum Niveau B2 führen, werden nur sporadisch 
bzw. nicht wahrgenommen.  
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Die langjährige Kooperation mit der Gustav-Heinemann-Schule Rüsselsheim konnte auch 2007 
fortgesetzt werden: 3 Teilnehmende der AG Wirtschaftsenglisch nahmen erfolgreich an der 
Europäischen Zertifikatsprüfung „English For Business Purposes adVantage (B2)“ teil, die durch 
die KVHS Groß-Gerau organisiert wurde. 
 
Französisch 
 
2007 wurden 36 Kurse mit 326 Teilnehmenden durchgeführt; dabei bildeten wie in den Vorjahren 
Kurse auf mittlerem (B1) Niveau und Konversationskurse einen Schwerpunkt, allerdings scheint 
sich der Trend aus dem Jahr 2006 fortzusetzen, dass es zunehmend gelingt, auch Anfängerkurse 
neu zu starten.  
 
Italienisch 
 
21 Italienischkurse mit 181 Teilnehmenden konnten in 2007 gezählt werden, davon allein 6 
Anfängerkurse für Teilnehmende ohne Vorkenntnisse. Auch dies ist eine Fortsetzung des Trends 
aus dem Vorjahr, der sich aber leider auch bei einem relativ geringen Anteil von Kursen auf B1-
Niveau fortsetzte.  
 
Spanisch 
 
Nach Englisch stellt Spanisch mit 50 durchgeführten Kursen den größten Anteil am 
Fremdsprachenangebot. Auch hier ist die hohe Anzahl von 11 Anfängerkursen bemerkenswert; 
allerdings muss auch im Spanisch-Angebot ein nur geringer Anteil von Kursen auf B1-Niveau und 
höher registriert werden.  
 
Seltener unterrichtete Sprachen 
 
Die in 2006 begonnene positive Entwicklung bei den seltener unterrichteten Sprachen setzte sich 
auch 2007 fort: 24 Angebote ließen sich realisieren, darunter Kurse in Arabisch, Chinesisch, 
Schwedisch und Portugiesisch sowie in den osteuropäischen Sprachen Polnisch, Russisch, 
Kroatisch und Ungarisch. Leider ließen sich Angebote in Türkisch und Swahili sowie in Latein nicht 
realisieren.  
 
Kooperation mit Sprachenschulen 
 
Die Kooperation mit den Partnersprachschulen in Frankreich, Spanien und Italien wurde 
fortgesetzt, allerdings war die Resonanz äußerst gering. Hier spielen wohl die Reise-, 
Unterbringungs- und Kurskosten eine entscheidende Rolle.  
 
Evaluation 
 
Die Evaluation erfolgte durch Gespräche mit Teilnehmenden und Kursleitungen sowie die 
Auswertung von Feedback-Bögen der Teilnehmenden und Kursleitungen. Diese wurden in 
Konversationskursen und in Business English eingesetzt. 
 
 
Deutsch als Fremdsprache 
 
Der FB Deutsch als Fremdsprache konnte im Jahr 2007 bei der Zahl der Kurse und der 
durchgeführten Unterrichtsstunden eine Steigerung im Vergleich zu den Ergebnissen von 2006 
verzeichnen: Die deutliche Steigerung bei den Unterrichtsstunden entspricht der Profilierung der 
Kursangebote, sie zumindest in wesentlichen Teilen mit den Kursanforderungsprofilen des 
Bundesamtes für Migration und Flüchtlinge (BAMF) gemäß dem Zuwanderungsgesetz in 
Übereinstimmung zu bringen: Daher werden Kurse angeboten, die in 6 Modulen à 100 UE 
konzipiert sind.  
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Insgesamt wurden 2007 neunzehn so genannte „Integrationskurse“ durchgeführt bzw. gestartet. 
Durch die Staffelung des Beginns der Anfängerkurse im Studienjahr war es möglich, zeitnah die 
Bedarfe zu decken und Kursangebote erfolgreich zu platzieren. Mehrheitlich werden von den 
Teilnehmenden kompakte Kursangebote mit überschaubaren Lernschritten nachgefragt, weniger 
die extensiven Kurse. 
 
Zusätzlich zu den offenen Angeboten wurden in Abstimmung mit den jeweiligen Kommunen drei 
niedrig schwellige Frauenkurse in Kitas und Schulen in den Gemeinden Groß-Gerau, Kelsterbach 
und Mörfelden-Walldorf eingerichtet. Außerdem wurde die Sprachförderung für Kinder im 
Kindergartenalter auf drei weitere Kitas in Groß-Gerau und Kelsterbach ausgeweitet. Für Klienten 
der ARGE führte die KVHS im Auftrag eine Sprachfördermaßnahme mit 13 Teilnehmenden durch. 
Im Rahmen des Projekts „Soziale Stadt“ wurden in Raunheim sieben Deutschkurse für Frauen im 
Anfängerbereich durchgeführt. 
 
Im Jahr 2007 nahmen 121 Teilnehmende an Prüfungen zum Zertifikat Deutsch (B1) teil, 2 
Teilnehmende unterzogen sich erfolgreich der „Zentralen Mittelstufenprüfung“ (C1) am Goethe-
Institut. Aufgrund der Neuregelungen zum Aufenthaltsrecht (Herbst 2007) nahmen 18 Personen an 
A1-Tests zur Dokumentation einfacher Sprachkenntnisse teil. 
 
Evaluation 
 
Wegen der Sprachproblematik muss auf den Einsatz von Feedback-Bögen für Teilnehmende 
sowohl im Bereich Deutsch als Fremdsprache als auch in der Elementarbildung verzichtet werden. 
Die Evaluation erfolgte daher durch punktuelle Hospitationen sowie intensive Kurs begleitende 
Gespräche mit Kursleitenden und -teilnehmenden. 
 
Rückmeldungen der Teilnehmenden wurden in den Beratungen und Kursgesprächen 
zusammengetragen, daraus ergibt sich folgendes Bild:  
 
Überwiegend positiv beurteilt werden  

- die pädagogische Arbeit der Kursleitungen 
- die Beratung durch die KVHS 

Überwiegend negativ beurteilt wurden die Räumlichkeiten:  
- Sauberkeit 
- nicht vorhandene Hinweise auf die Lage der Räume 
- Höhe der Kursgebühren 

 
Einzelne TN bemängelten die Schwierigkeit des Fehlens einer systematischen Kinderbetreuung 
sowie einen größeren Bedarf an wohnortnahen Angeboten.  
 
 
2.8 Berufliche Bildung 
 
Die Modularisierung des EDV-Kursangebotes hat sich auch 2007 bewährt. Von den drei 
Standorten Groß-Gerau, Walldorf und Gernsheim wird Groß-Gerau mit seiner zentralen Lage und 
seiner sehr guten Ausstattung in Schloss Dornberg bevorzugt gewählt. Der Standort in Gernsheim 
wird nicht gut angenommen und dort angebotene Kurse  werden trotz attraktiver Themen (Vista 
und Office 2007) schlecht besucht.  
 
Allgemein gut besucht wurden weiterhin Einführungskurse und Grundlagenkurse zu den Office-
Anwendungen. Die erwartete Nachfrage nach Umsteigerkursen zu „Vista“ und „Office 2007“ blieb 
aus. Die Entscheidung Laptops mit dem neuen Betriebssystem und der neuen Office-Software 
anzuschaffen (anstatt im Groß-Gerauer EDV-Raum aufzurüsten) hat sich bewährt. So konnte die 
neue Software flexibel an allen 3 Standorten ergänzend zu den regulären Veranstaltungen gezeigt 
und erprobt werden. „55 plus Kurse“ finden mit großer Nachfrage statt. Zunehmende Nachfrage 
wird weiterhin bei Kursen zur Digitalen Bildbearbeitung festgestellt. 
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Die Teilnahme an EDV-Bildungsurlauben hat sich fast verdoppelt. Hier bleibt eine konstante 
Nachfrage nach anwenderbezogenen Angeboten vor allem im Office-Bereich. Es kommen 
zunehmend Teilnehmende, die nicht bildungsurlaubsberechtigt sind bzw. den Bildungsurlaub nicht 
als solchen beantragen. Anfragen zur Beratung vor einer Kursanmeldung nehmen zu. Die 
Möglichkeit zu individuellen EDV-Schulungen wurde 2007 von 6 Personen zu den Themen EDV-
Grundlagen, PowerPoint und Illustrator wahrgenommen. 
�
Xpert Computer Passport Prüfungen (ECP) 
 
Seit 2003 nehmen Beschäftigte des Stadtkrankenhauses Rüsselsheim an Xpert 
Computerprüfungen mit dem Ziel, das Masterzertifikat zu erwerben (insgesamt 5 Module) teil. Im 
Frühjahr 2007 erhielten 7 Personen dieser Gruppe das Gesamtzertifikat „Xpert European 
Computer Passport Xpert Master“. 5 weitere TN  bestanden die Prüfung zum Modul „Powerpoint“ 
und 6 Beschäftigte bestanden das Modul „Textverarbeitung Basics“. 
 
Finanzbuchführung 
 
Die Xpert Business-Kurse „Finanzbuchführung 1 und 2“ wurden weiterhin gut angenommen. 
Prüfungen kamen bisher in Groß-Gerau zustande. Aus den örtlichen Standorten Walldorf und 
Gernsheim kamen 2007 keine Teilnehmenden dazu. 
An der Prüfung „Finanzbuchführung I“ nahmen 9 Personen und an der Prüfung zur 
„Finanzbuchführung II“ 6 Personen teil. Alle Teilnehmenden bestanden mit guten und sehr guten 
Ergebnissen. 
 
Xpert Business Skills 
 
Das Angebot der Xpert Business Skills Themen wurde 2007 ausgeweitet. Der Bereich „Rhetorik“ 
und „Argumentation“ wird verstärkt nachgefragt. Alle anderen Angebote aus dem Bereich 
„Schlüsselkompetenzen“ kamen trotz verstärkter Werbung besonders bei kleinen und mittleren 
Unternehmen nicht zustande. 
 
Qualifizierungsoffensive / Auftragsmassnahmen 
 
Die Kooperation mit der Wirtschafts- und Beschäftigungsförderung des Kreises Groß-Gerau 
(„Qualifizierungsoffensive Hessen“) wurde fortgesetzt. Die KVHS Groß-Gerau bot 2007 die 
Themen Internet-Marketing und Web-Publishing an.  Es wurden 2 Seminare mit 22 Teilnehmenden 
durchgeführt. 
Die KVHS Groß-Gerau war Schulungspartner für den Kreis bei der Einführung der Doppik. Es 
wurden insgesamt 12 Schulungen zu den Themen kaufmännische Buchführung, Vorkontierung 
und Anlagenbuchhaltung durchgeführt. 
 
VHS & Schule 
 
Die Möglichkeit zur Teilnahme an akkreditierten Veranstaltungen zur Lehrer-/innen-Fortbildung 
wird von dieser Zielgruppe bei der KVHS Groß-Gerau kaum wahrgenommen. Als Gründe werden 
u.a. preisgünstigere bzw. kostenfreie Angebote genannt. Im EDV-Bereich wird das 
Präsentationsprogramm „PowerPoint“ nachgefragt; bei den Schlüsselkompetenzen „Rhetorik“. 
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2.9 Alphabetisierung 
 
Im Bereich der Elementarbildung / Alphabetisierung ergibt sich ein positiver Trend: 
 
 2006 2007 Differenz 
Kurse 16 18 2 
Unterrichtsstunden 1112 1264 152 
Teilnehmende 168 185 17 
 
 
Auch im Bereich der Elementarbildung wurde für ARGE-Klienten ein Sonderkurs mit 9 
Teilnehmenden durchgeführt (primäre Analphabeten). Im Rahmen des Projekts „Soziale Stadt“ 
wurden in Raunheim acht Alphabetisierungskurse für Frauen (primäre/funktionale Analphabeten) 
durchgeführt. 
 
Seit September 2005 wurden in Absprache mit der Arge Groß-Gerau bzw. den Job-Centern Groß-
Gerau, Biebesheim und Mörfelden-Walldorf im Kreisgebiet dezentral Sprachberatungen 
durchgeführt, um den Sprachförderbedarf von Personen im Leistungsbezug festzustellen. In dem 
Zeitraum Januar bis Dezember 2007 wurden in diesem Zusammenhang ca. 135 Personen zu 
Sprachberatungen eingeladen. 
 
Im Integrationsbereich ergibt sich folgendes Bild:  
 
 2006 2007 Differenz 
Kurse 5 7 2 
Unterrichtsstunden 164 210 46 
Teilnehmende 60 91 31 
 
Es handelt sich dabei einerseits um Angebote zur Alltagsbewältigung für ausländische 
Migrantinnen (durchgeführt in Kooperation mit dem Projekt „Soziale Stadt“ / Raunheim), 
andererseits um Orientierungskurse nach dem Zuwanderungsgesetz.  
 
 
2.10 Ehrenamt 
�
An 19 Veranstaltungen für das Ehrenamt haben im Jahr 2007 207 Ehrenamtliche teilgenommen. 
Inhaltlich wird das Programm in intensiver Zusammenarbeit mit dem Referat für bürgerschaftliches 
Engagement geplant. Die Nachfrage ist ungebrochen gut. 
 
 
2.11 Beratungsstelle für Weiterbildung 
 
Die Weiterbildungsberatung wurde 2007 von 68 Ratsuchenden aufgesucht. Insgesamt wurden 79 
einstündige Gespräche geführt, 11 Personen kamen zweimal zur Beratung. 53 Frauen und 15 
Männer nahmen die Beratung in Anspruch. 22% waren unter 30 Jahre, 33% unter 40 Jahren und 
32% unter 50 Jahren und 7% über 50 Jahren. Der Anteil der Nicht-Deutschen, die nicht aus einem 
EU-Land kamen, sank wieder auf 5 Teilnehmende zurück -  Vergleich zum, in dem 17 
Ratsuchende die BWB aufsuchten.  
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Beratung von Migrant/innen 
 
Obwohl weiterhin eine Integrationsassistentin für die Öffentlichkeitsarbeit im Migranten-Bereich 
tätig ist, scheinen Migrant/innen eine Gruppe zu sein, für die Weiterbildungsberatung keine 
wesentliche Relevanz hat. Es wurden daher zusätzliche Informationsveranstaltungen in den DAF-
Kursen der KVHS GG durchgeführt. Diese Informationsveranstaltungen haben einen größeren 
öffentlichkeitswirksamen als die bisherigen Bemühungen direkt in die ausländischen Communities 
zu wirken 
 
Dezentrale Beratung von Frauen  
 
In Kooperation mit dem Kreisfrauenbüro Groß-Gerau wird auch 2007 das Projekt zur „dezentralen 
beruflichen und Weiterbildungsberatung von Frauen“ an das Frauenzentrum Rüsselsheim 
vergeben. 
Zusätzlich zum zentralen Beratungsangebot der KVHS GG konnten in 13 Gemeinden 164 Frauen 
persönlich beraten werden. Insgesamt wurden 198 Beratungsgespräche durchgeführt. Es hat sich 
herausgestellt, dass insbesondere die Gruppe der Berufsrückkehrerinnen, Frauen mit Kindern, die 
nach einer längeren Familienphase beruflich einsteigen wollen sich über die zukünftigen 
Möglichkeiten informieren. Auch Mini-Jobberinnen haben einen Beratungsbedarf, um ihre weiteren 
Perspektiven zu planen. Die größte Gruppe der Beratenen waren Mütter mit zwei oder mehr 
Kindern. Im Vergleich dazu kommen in die zentrale Beratung zur KVHS GG mehr Frauen ohne 
Kinder.  
 
 
III. Qualitätsentwicklung / Öffentlichkeitsarbeit  
 
3.1 Qualitätsentwicklung 
 
3.1.1 Qualitätsentwicklung allgemein 
 
Im Jahr 2007 wurde an folgenden Themen weiter gearbeitet: 

·  Qualifizierung des kursleitenden Personals 
·  Analyse des Rückgangs der Teilnehmer/innen 
·  Entwicklung flexibler Produktdesigns – Projekt „Im Ziel“ 
·  Verbesserung der Kundenkommunikation / Öffentlichkeitsarbeit  
·  Überarbeitung der Honorarordnung 

 
Die Empfehlungen zur Effizienzsteigerung der Verwaltungsarbeit aus einem Gutachten von 2006 
wurden umgesetzt und weitere institutionsspezifische Passungen vorgenommen. 
 
Qualitätsentwicklung im Weiterbildungssystem 
 
Die KVHS GG beteiligt sich weiterhin als Expertin an runden Tischen und der Konzeption von 
Tagungen und Fachveranstaltungen für Multiplikator/inn/en in der Frauenbildung bspw. an der 
Veranstaltung der evangelischen Frauen „Wie politisch darf Frauenbildung heute sein?“ und  in 
Kooperation mit dem Büro für Frauen und Chancengleichheit „Frauen und Gesundheit“ im Mai 
2007. Nachfolgend fanden mehrere Expertinnen-Gespräche und im Herbst ein Workshop für 
Multiplikatorinnen zur Standortbestimmung der Frauenbildung statt.  
 
Ebenfalls im Herbst 2007 wurde der Runde Tisch „Gesundheit unter Genderaspekten im Kreis 
Groß-Gerau“  einberufen. Die KVHS GG beteiligt sich als Moderatorin des Weiterbildungssystems 
und ein Vertreter des Fachbereichs Gesundheit als Experte für Gesundheitsbildung an diesem 
Runden Tisch. 
 
Das Projekt Betriebliches Gesundheitsmanagement der Verwaltung Riedstadt wird noch bis 2008 
fortgeführt. Eine Befragung der Mitarbeitenden des Bauamtes und der Kläranlage war 
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Ausgangspunkt für die Durchführung einer extern begleiteten Maßnahme zur Entwicklung der 
Kompetenzen der Führungskräfte.  
 
Der 1. Kreisbeigeordnete beauftragt die Kreisvolkshochschule mit der Moderation und 
Koordination der Entwicklung des Hessen-Campus Groß-Gerau. Im November 2007 fand die erste 
große Veranstaltung unter Mitwirkung des Vertreters des Hessischen Kultusministeriums statt. 
Eine kleine Arbeitsgruppe entwickelte ein Grundlagenpapier, das in Form einer Projektskizze im 
März 2008 beim Ministerium eingereicht wird. 
 
 
3.1.2 Qualitätsnetz Weiterbildung Starkenburg  
 
Der Verein hat sich ein neues Outfit gegeben und entwickelte einen neuen Flyer und einen neuen 
Auftritt im Internet. Eine Fachveranstaltung zum Thema „Neurobiologie – Wissen und 
Gehirnforschung“ wurde im April 2007 durchgeführt. Es ist geplant die Weiterbildungsdatenbank 
an eine hessenweite Weiterbildungsdatenbank anzukoppeln, deren Entwicklung über den Verein 
Weiterbildung Hessen e.V. gesteuert wird.  
Eine kleine Arbeitsgruppe hat zur Transparenz in der Weiterbildungsberatungslandschaft eine 
Fragebogenaktion durchgeführt.  
 
 
3.2 Fortbildung für Kursleiter/innen 
 
Die Kreisvolkshochschule organisiert eigene Fortbildungsveranstaltungen und unterstützt die 
Fortbildung ihrer Kursleiter/innen beim Hessischen Volkshochschulverband und anderen Instituten 
finanziell. Dies ist ein wichtiger Faktor zur Entwicklung der Unterrichtsqualität. 
 
3.2.1 Kulturelle Bildung 
 
Im Jahre 2007 nahmen 5 Kursleiter/innen an Fortbildungen im musisch-künstlerischen Bereich teil. 
 
 
3.2.2 Gesundheitsbildung 
 
Das Fortbildungsinteresse der Kursleiter/innen im Bezug auf Angebote des Hessischen 
Volkshochschulverbandes ist nach wie vor zurückhaltend. Angebot und Interessenslage scheinen 
hier durchaus noch Bedarf an Annäherung zu dokumentieren.  
Einige Kursleiterinnen und Kursleiter besuchen allerdings Maßnahmen anderer Träger, wie etwa 
der Sportorganisation oder der jeweiligen Fachverbände. Auf Antrag wird hierfür anteilige 
Unterstützung sowie Beratung durch die Fachbereichsleitung angeboten. 
 
 
3.2.3 Sprachen 
 
Fremdsprachen 
 
Im FB Fremdsprachen waren insgesamt 69 Kursleitungen eingesetzt, davon 27 in Englisch, 14 in 
Französisch, 12 in Spanisch und 8 in Italienisch. Jeweils eine Kursleitung war eingesetzt in 
Russisch, Polnisch, Ungarisch, Kroatisch, Chinesisch, Portugiesisch, Schwedisch und Arabisch 
 
Von diesen nahmen 8 an Fortbildungsveranstaltungen verschiedener Träger, u. a. Hessischer 
Volkshochschulverband, VHS Bergstraße, WBT Frankfurt, Sprachandragogik der Johannes 
Gutenberg-Universität Mainz, teil 
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Deutsch 
 
Im FB Deutsch als Fremdsprache waren insgesamt 29 KL eingesetzt, davon waren drei 
Kursleitenden in Kursen mit der Zielgruppe Kinder (Kindergarten/Schule) im Einsatz.  
 
An Fortbildungsveranstaltungen nahmen 6 Kursleitende teil, unter anderem an Veranstaltungen 
der Sprachandragogik der Johannes Gutenberg-Universität Mainz, an ausgewählten 
Fortbildungsmaßnahmen der VHS Wiesbaden sowie von TeachTrain in Wiesbaden sowie an 
fachbereichsspezifischen Angeboten des HVV. 
 
 
3.2.4 Arbeit und Beruf 
 
Es nahmen insgesamt 28 Kursleitungen an 3 Fortbildungen der KVHS Groß-Gerau , an 3 
Fortbildungen des Hessischen Volkshochschulverbandes und an einer Fortbildung der Uni Mainz/ 
Zentrum für wissenschaftliche Weiterbildung (Dialogzentrum ProfilPASS) teil. 
 
 
3.2.5 Grundbildung 
 
Im Fachbereich Elementarbildung / Alphabetisierung wurden insgesamt 5 Kursleiterinnen 
eingesetzt. Davon nahmen 4 an einer Fortbildungsveranstaltung der KVHS teil mit Frau H. Wäbs 
(insgesamt 13 teilnehmende Kursleiterin). 
 
 
3.2.6 Ehrenamt 
 
Um die Innovationen aus dem Marketingprojekt „Im Ziel“ zu übertragen, wurde im Januar 2007 ein 
Workshop für die Multiplikator/innen des Ehrenamtsprogramms durchgeführt. Auf Anregung der 
hessischen Staatskanzlei führte die KVHS Groß-Gerau im Juni 2007 einen Workshop für 
Bildungsplaner/innen anderer Weiterbildungseinrichtungen durch. Im Sinne von „Best practice“ 
wurde das Planungs-, Umsetzungs- und Evaluationsverfahren der KVHS Groß-Gerau vorgestellt 
und in einer Runde von Expert/innen diskutiert. 
 
 
3.3 Öffentlichkeitsarbeit 
 
Seit 2006 war der Bereich Öffentlichkeitsarbeit personell nicht mehr mit einem hauptamtlichen 
Mitarbeiter besetzt. Aber auch auf Sachbearbeiterinnen Ebene konnte die Öffentlichkeitsarbeit 
erfolgreich fortgesetzt werden.  
 
Forciert wurde die Präsentation der Kreisvolkshochschule bei Veranstaltungen. Im Jahr 2007 
waren wir mit einem Informationsstand auf der Weiterbildungsmesse der IHK in Darmstadt, der 
Interkulturellen Woche in Groß-Gerau, dem ersten Deutschen Weiterbildungstag in Groß-Gerau 
und dem Tag der offenen Tür im Landratsamt Groß-Gerau vertreten. 
 
Ein besonderes Ereignis stellte in diesem Jahr die Akademische Feier zur Einweihung des Schloss 
Dornbergs, und der sich anschließende Tag der offenen Tür im September dar. An diesem Tag 
wurde das Schloss Dornberg von über 1000 Bürgerinnen und Bürgern aus dem ganzen Kreis 
Groß-Gerau besucht. 
 
Neben dem Programmheft zum Studienjahr 2006/2007 wurden weitere Publikationen, z.B. zur 
Sommervolkshochschule und zu den Angeboten „Fit fürs Ehrenamt“ erstellt. 
 
Weiterhin wurde die Internetseite entsprechend den Notwendigkeiten einer modernen 
Bildungseinrichtung optimiert und gepflegt. 
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IV. Gremien und Organe  
 
 
4.1 Betriebskommission 
 
Die Betriebskommission ist gewissermaßen der Aufsichtsrat des Betriebs Kreisvolkshochschule. 
Sie berät und beschließt zu wichtigen Angelegenheiten, wie sie im Eigenbetriebsgesetz und der 
Betriebssatzung festgelegt sind, und gibt Empfehlungen ab. Sie setzt sich aus Abgeordneten des 
Kreistages, Mitgliedern des Kreisausschusses und des Personalrates sowie aus Vertretern der 
beteiligten Städte und Gemeinden (i.d.R. die Bürgermeister) zusammen. Den Vorsitz führt der 
Erste Kreisbeigeordnete Thomas Will. 
 
Im Jahr 2007 fanden drei Sitzungen statt. Gemäß der Betriebssatzung wurden der 
Jahresabschluss, der Wirtschaftsplan, die finanziellen Vierteljahresberichte und die 
Programmplanung behandelt. Der Kreisvolkshochschulleiter unterrichtete die Betriebskommission 
über wichtige Ereignisse innerhalb der Kreisvolkshochschule. 
 
Fachlich setzte sich die Betriebskommission – nach einleitenden Vorträgen der 
Fachbereichsleitungen mit den Alphabetisierungskursen und neuen Konzepten der 
Gesundheitsbildung auseinander. 
 
 
4.2 Konferenz der Fachbereichsleitungen (BLK) 
 
2007 fanden 5 Konferenzen sowie eine zweitägige Klausurtagung der Bereichsleitungen statt. 
 
Auf der Klausurtagung wurden von den Fachbereichen innovative Handlungsbereiche entwickelt 
und neue Vernetzungsstrategien diskutiert, um als öffentliche Weiterbildungseinrichtung Aufgaben 
wie verbesserte Bedarfsdeckung, Beratung und Qualitätsentwicklung erfüllen zu können. 
 
In den weiteren Konferenzen wurden die weitere Ausgestaltung der Räume im Schloss Dornberg, 
die Anmietung neuer Unterrichtsräume, Aktionen der Öffentlichkeitsarbeit – wie die Beteiligung am 
Deutschen Weiterbildungstag am 15. Juni 2007 sowie die offizielle Einweihungsfeier von Schloss 
Dornberg und der Tag der offenen Tür am 23. September 2007 besprochen. 
 
 
V. Personalien  
 
Astrid Engelke (Sekretariat Betriebsleitung) wechselte aus persönlichen Gründen zurück zur Stadt 
Gernsheim. Für Sie wurde Ilona Acker eingestellt. 
 
Bei der Gemeinde Nauheim wechselte Ingrid Michel zur Seniorenbetreuung. Ansprechpartnerin für 
Volkshochschule wurde Nicole Schuster. 
 
Eine Übersicht zur personellen Besetzung im Jahr 2007 findet sich in der Anlage 7.2. 
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VI. Zusammenarbeit mit anderen Volkshochschulen  
 
 
6.1 Volkshochschulen Region Starkenburg 
 
Die Leitungen der Volkshochschulen Bergstraße, Darmstadt, Darmstadt-Dieburg, Groß-Gerau, 
Odenwaldkreis und Kreis Offenbach trafen sich im Jahr 2007 zu zwei Konferenzen. 
 
Wichtige Beratungspunkte waren die Zusammenarbeit bei der erwachsenenpädagogischen 
Grundqualifizierung der Kursleitungen und die Vorbereitung von Tagungen des Hessischen 
Volkshochschulverbandes. 
 
Während eines Besuchs im Haus des lebenslangen Lernens in Dreieich informierten sie sich über 
die inhaltlichen und organisatorischen Details des dortigen Hessen-Campus-Projekts. 
 
 
6.2 Arbeit und Leben Starkenburg 
 
Der Deutsche Gewerkschaftsbund Region Starkenburg und die Volkshochschulen in der Region 
bilden die Arbeitsgemeinschaft "Arbeit und Leben". Vorsitzende sind von Seiten des DGB Jürgen 
Planert und von Seiten der Volkshochschulen Heinrich Krobbach 
 
"Arbeit und Leben" will durch politische Bildungsarbeit Arbeitnehmer/innen zur Analyse ihrer 
gesellschaftlichen Situation anregen und Voraussetzungen zur aktiven und solidarischen 
Wahrnehmung ihrer Interessen in der Gesellschaft schaffen. 
 
Im Jahr 2007 fanden 20 Tages- und Abendveranstaltungen sowie Wochenendseminare statt. 
Weiterhin beteiligte sich Arbeit und Leben an einer Veranstaltung der TU Darmstadt zum Thema 
„Armut und Bildung“ mit den Professoren Klaus Dörre und Bert Rürup. 
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VII. Statistischer Anhang  
 
 
7.1. Einnahmen und Ausgaben 
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Ausgaben
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7.2. Personelle Besetzung 
 

 



7.3. Kurse, Unterrichtseinheiten und Teilnehmer/inn en 
 
 
7.3.1. nach Fachbereichen 
 

abs. % abs. % abs. % abs. Prozent abs. % abs. Prozent
Gesellschaft 55 5,2% 43 4,2% 771 2,4% 563 1,8% 752 6,6% 488 4,5%
Kultur 151 14,2% 136 13,3% 3.727 11,8% 3.443 10,7% 1.505 13,3% 1.271 11,8%
Gesundheit 376 35,2% 329 32,3% 7.522 23,9% 6.818 21,2% 4.356 38,4% 3.931 36,5%
Sprachen 358 33,6% 366 35,9% 16.647 52,9% 17.835 55,6% 3.732 32,9% 3.848 35,7%
Arbeit - Beruf 111 10,4% 128 12,5% 1.708 5,4% 2.170 6,8% 832 7,3% 1.057 9,8%
Grundbildung 16 1,5% 18 1,8% 1.122 3,6% 1.264 3,9% 168 1,5% 185 1,7%
Gesamt: 1.067 100,0% 1.020 100,0% 31.497 100,0% 32.093 100, 0% 11.345 100,0% 10.780 100,0%

UE 2007 TN 2007TN 2006Kurse  2006 UE 2006Kurse 2007

 
 
7.3.2. nach örtlichen Volkshochschulen 
 

 Kurse 2006 Kurse 2007 UE 2006 UE 2007 TN 2006 TN 2007 

 abs. % abs. % abs. % abs. % abs. % abs. % 
Büttelborn 29 2,7% 31 3,0% 698 2,2% 768 2,4% 290 2,6% 296 2,7% 
Gernsheim 94 8,8% 65 6,4% 1.620 5,1% 1.706 5,3% 971 8,6% 689 6,4% 
Groß-Gerau 262 24,6% 296 29,0% 8.595 27,3% 10.448 32,6% 2.665 23,5% 3.011 27,9% 
Kelsterbach 77 7,2% 71 7,0% 1.632 5,2% 1.771 5,5% 917 8,1% 855 7,9% 
Mainspitze 83 7,8% 70 6,9% 2.978 9,5% 2.282 7,1% 810 7,1% 681 6,3% 
Mörfelden-
Walldorf 180 16,9% 178 17,5% 5.922 18,8% 6.584 20,5% 1.930 17,0% 1.893 17,6% 
Nauheim 30 2,8% 26 2,5% 1.021 3,2% 944 2,9% 358 3,2% 305 2,8% 
Raunheim 71 6,7% 77 7,5% 2.137 6,8% 2.171 6,8% 733 6,5% 815 7,6% 
im Ried 156 14,6% 128 12,5% 3.998 12,7% 3.234 10,1% 1.841 16,2% 1.433 13,3% 
Trebur 20 1,9% 18 1,8% 483 1,5% 444 1,4% 197 1,7% 164 1,5% 
Zentrale 65 6,1% 60 5,9% 2.410 7,7% 1.741 5,4% 633 5,6% 638 5,9% 
Gesamt: 1.067  100% 1.020 100% 31.494 100% 32.093 100% 11.345 100% 10.780 100% 
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7.4. Belegung Männer / Frauen 
 

Teilnehmer/innen insgesamt: 10.780
Frauen: 8.322 (78%); Männer: 2.458 (22%)
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7.5. Zertifikats- und andere Prüfungen 
 
Bereich Summe 
  Teilnehmer bestanden 
Sprachen     
Zertifikat Deutsch (B1) 121 88 
Zentrale Mittelstufenprüfung (C1) 2 2 

Europäischen Zertifikatsprüfung „English For 
Business Purposes adVantage (B2) 3 3 
Summe 126 93 
      

Berufliche Bildung     
Xpert-Prüfung Finanzbuchhaltung I 9 9 
Xpert-Prüfung Finanzbuchhaltung II 6 6 
Xpert-Prüfung European Computer Master 7 7 
Xpert-Prüfung Textverarbeitung Basic 6 6 
Xpert-Prüfung Power-Point 5 5 
Summe 33 33 
   

Gesamtsumme 159 126 
 
 
7.6. Bildungsurlaubsveranstaltungen 
 
Nr. Titel des Bildungsurlaubes Ort TN insg. männlich weiblich 

  Politische Bildung         
1. Vater Rhein Stockstadt am Rhein 9 5 4 

  Summe Politische Bildung   9 5 4 
            
  Berufliche Bildung         
2 Intensivsprachkurs Französisch Frankreich, Romilly s. A.  5 3 2 
3. Die Macht der Sprache - in Beruf, Politik u. Ges. Wald-Michelbach 12 0 12 
4. Grundlagen Windows, Word und Internet  Groß-Gerau 7 3 4 
5. Grundlagen Windows, Word und Internet  Groß-Gerau 4 1 3 
6. Office Büromanagement Groß-Gerau 9 1 8 
7. Office Büromanagement Groß-Gerau 9 1 8 
8. Office Büromanagement Groß-Gerau 10 3 7 
9. Mediendesign mit Adobe CS Groß-Gerau 5 1 4 

10. Digitale Bildbearbeitung mit Photoshop Groß-Gerau 10 4 6 
11. Digitale Bildbearbeitung mit Photoshop Groß-Gerau 10 3 7 

            
  Summe Berufliche Bildung   81  20 61 

  

  Gesamtsumme   90  25 65 
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7.7. Einzelveranstaltungen 
 

Programmbereich Zahl TN 
1 Politik - Gesellschaft - Umwelt   35 592 
2 Kultur - Gestalten     
3 Gesundheit   5 58 
4 Sprachen     
5 Arbeit - Beruf   2 16 
6 Grundbildung - Schulabschlüsse     

  Summe   42 666 
 
7.8. Studienfahrten / Exkursionen 
 

Programmbereich Zahl Ustd. TN 
1 Politik - Gesellschaft - Umwelt  6 32 291 
2 Kultur - Gestalten     
3 Gesundheit     
4 Sprachen     
5 Arbeit - Beruf     
6 Grundbildung - Schulabschlüsse     

  Summe   6 32 291 
 
7.9. Studienreisen  
 

Programmbereich Anzahl  Tage Ustd. TN 
1 Politik - Gesellschaft - Umwelt 5 27 216 118 
2 Kultur - Gestalten     
3 Gesundheit     
4 Sprachen     
5 Arbeit - Beruf     
6 Grundbildung - Schulabschlüsse     

  Summe 5 27 216 118 
 
7.10. Ausstellungen 
 

Programmbereich Anzahl Tage Besucher/innen  
1 Politik - Gesellschaft - Umwelt  2 32 1.055 
2 Kultur - Gestalten  1 46 1.150 
3 Gesundheit     
4 Sprachen     
5 Arbeit - Beruf     
6 Grundbildung - Schulabschlüsse     

  Summe  3 78 2.205 
 


